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Innovative Knorpeltherapie

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

dieTherapie fokaler Schäden amGelenk-
knorpel und die gelenkerhaltende Be-
handlungfrüherArthrosestadienhatsich
in den letzten Jahren unter unterschied-
lichsten Einflussfaktoren erheblich ver-
ändert.

Diese Änderungen basieren natür-
lich zum einen auf aktuellen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen und neuen
Errungenschaften, die den Weg aus der
präklinischen Erprobung bzw. aus den
Laboren in den Operationssaal und da-
mit die klinische Anwendung gefunden
haben. Aber auch politische und regu-
latorische Rahmenbedingungen prägen
zunehmend unser tägliches Handeln bei
der Behandlung von Knorpeldefekten.
Zu den letztgenannten Einflussfaktoren
gehört z. B. die Zuordnung autologer
Knorpelzellprodukte zum Arzneimittel-
gesetz, die zwar naturgemäß die verfüg-
bare wissenschaftliche Evidenz positiv
beeinflusst, da hochqualitative Studien
im Rahmen des Zulassungsprozesses
gefordert werden, zum anderen aber zu
einem Kostenanstieg führt, den büro-
kratischen Prozess der perioperativen
Dokumentation deutlich erhöht, aber
auch den Zulassungsprozess und da-
mit den Technologietransfer aus der
Entwicklung erheblich verlangsamt.

Eine weitere Entwicklung im Bereich
der knorpelregenerativen Medizin stellt
die Fokussierung auf Knorpeldefekte an
anderen Gelenken dar. Während initial
viel Entwicklungsarbeit im Bereich des
Kniegelenks erbracht wurde, so wächst
sowohl daswissenschaftliche als auchdas
klinische Interesse an der Therapie von
KnorpeldefektenauchananderenGelen-
ken, wie dem Sprunggelenk, dem Schul-

tergelenk und insbesondere dem Hüft-
gelenk.

Aus thematischer und inhaltlicher
Sicht spannt das vorliegende Themen-
heft den Bogen vom natürlichen Verlauf
vonKnorpelschädenüberdenAspektder
Möglichkeiten des Einsatzes von Nah-
rungsergänzungsmitteln und anderen
supportiven Maßnahmen (z. B. Injekti-
on) bis zu operativen Standardtechniken
und dem Einfluss von Lokalanästheti-
ka auf den Gelenkknorpel. Abgerundet
wird dasThema durch einenBeitrag zum
wichtigen Aspekt der Rehabilitation und
Nachbehandlung.

Wir freuen uns, Ihnen in diesemThe-
menheft – vertreten durch namhafte Au-
toren und Experten auf dem jeweiligen
Fachgebiet–einenÜberblicküberdie ak-
tuellen Trends und den neuesten Kennt-
nisstand im Bereich der knorpelregene-
rativenTherapien bieten zu können. Wir
hoffen sehr, dass das vorliegende Heft
Ihr Interesse weckt und Sie die Lektüre
genießen.
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